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Patentiert im Deutschen Reiche vom 18. September 1930 ab

Die bekannten vollselbsttitigen Multipli-
ziervorrichtungen mit Zehntasteneinstellung
und Kontrollvorrichtung fiir die Multipli-
katoreinstellglieder haben den groflen Nach-
teil, daB man, obwohl eine evtl. falsche Ein-
stellung des Multiplikators durch das Kon-
trollwerk sofort festgestellt werden kann,
diese Fehleinstellung nicht beseitigen kann,
da der Einstellvorrichtung die hierzu erfor-
derlichen Nullstellmittel fehlen.

Diesen Mangel wird durch vorliegende
Erfindung dadurch abgeholfen, daff die Ein-
stell- und Kontrollglieder, die in einem ver-
schieblichen Rahmen gelagert sind, durch
Verschiebung dieses Rahmens in den Bewe-
gungsbereich eines Mitnehmers gebracht wer-
den konnen, der so bewegt werden kann, dafl
er etwa falsch eingestellte Multiplikatorein-
stellglieder in die Nullstellung bringt. Die
Bewegung des Rahmens und des Mitnehmers
erfolgt mit Hilfe von Handhaben, die aus
dem Maschinengehiuse herausragen.

Eine ~Ausfithrungsform des Erfindungs-
gegenstandes ist auf den Zeichnungen darge-
stellt. Hierin bedeuten

Abb. 1 eine Draufsicht auf die Einstell-
und Kontrollvorrichtung im Zusammenhang
mit der erfindungsgemifien Loschvorrichtung,

Abb. 2 einen Seitenril der einzustellenden
Glieder nebst Teilen der Kontrollorgane und
Léschmittel,

Abb. 3 eine Draufsicht auf die Rechen-
maschine mit Kontrollwerk und Ld&schvor-
richtung, zum Teil im Schnitt.

Durch Druck auf eine der Tasten 1, die in
ihrer Gesamtheit auf der Achse s gelagert
sind, wird der ihr zugeordnete Hebel 4 um
die Achse 6 verschwenkt und dabei
seinem nach unten gerichteten Vorsprung 4%
in den Bewegungsbereich des Anmnsatzes 2¢
eines der daruntergelagerten (als Zahnstan-
gen ausgebildeten) Multiplikatoreinstellglie-
der 2 gebracht, wihrend gleichzeitig mit
Hilfe des Verbindungsgliedes 7 der Hebel 8
geschwenkt wird, was zur Folge hat, daB
dieser mit seinem Vorsprung 8¢ die Sperr-
klinke g der im Augenblick unter ihm be-
findlichen Zahnstange 2 auslést. Dadurch
wird die betreffende Zahnstange 2 frei-
gegeben, so daB sie unter der Einwirkung der
Federn 3 bis zu dem von der gedriickten
Taste bewegten Begrenzungsanschlag 4% vor-
riickt. Als Begrenzungsanschlag fiir den
Wert g dient den Zahnstangen 2 die fest an-
geordnete Schiene 10. Im Gegensatz zu den
Tasten der Ziffernwerte 1 bis 8 wirkt die dem
Ziffernwert »neunc« zugeordnete Taste unmit-
telbar auf den Hebel 8.

Die Kontrollvorrichtung wird von Ziffern-
rollen 11 gebildet, welche auf einer Welle 12
lose drehbar angeordnet sind und mittels der
Zahnrider 13 in eigens fiir sie vorgesehene

*) Von dem Patentsucher ist als der Erfinder angegeben worden:
August Kottmann in Soimmerda.
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Zahnstangen 14 eingreifen. In den Ziffern-
rollen 11 Selbst sind Spiralfedern unter-
gebracht, die das Bestreben haben, die
Ziffernrollen zu drehen und mittels der Zahn-
rider 13 die Zahnstangen 14 derart zu ver-
schieben, daB sie bei einer Lageverinderung
der Zahnstangen 2 diesen folgen. Der Grad
ihrer Lageverinderung kommt durch die
Ziffernrollen 11 in dem Schauloch 26 zum
Ausdruck. Sowohl die Ziffernrollen 11 wie
Zahnstangen 14 sind in der gleichen Anzahl
vorhanden, wie Multiplikatoreinstellglieder
(Zahnstangen 2) vorgesehen sind.
Kontrollvorrichtung und Zahnstangen sind
in einem von einemr Ankerschaltwerk in

~ seiner jeweiligen Lage gehaltenen Rahmen
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15, der auf Fithrungsschienen 16 und 17 ver-
schoben werden kann, untergebracht.

An dem Rahmen 15 ist eine Zahnstange 18
vorgesehen, in deren Rasten die Klinken 19
und 20 eines Ankerschaltwerkes eingreifen
und verhindern, daf die Federnzr und 22
den gesamten Rahmen nach links ziehen.

Wird irgendeine Taste der Tastatur 1 ge-
driickt und von dem zugehdrigen Hebel 4 das
Verbindungsglied 7 angehoben, so wird durch
letzteres, neben dem die Sperrklinke 9 aus-
16senden Hebel 8, ein Winkelhebel 23 ver-
schwenkt. Dieser verschiebt dabei mit einem
nach unten gerichteten Arm 23¢ die Schiene
24 nach rechts und verschwenkt einen Win-
kelhebel 25, der die Klinken 19 und 20 des
Ankerschaltwerkes bewegt. Durch diese Be-
wegung der Schaltwerksklinken wird dem
Zahnstangenrahmen 15 das Weiterriicken
nach links um eine Teilung der Zahnstange
18 ermdglicht.

Die Zahnteilung der Zahnstange 18 ent-
spricht dem Abstand zweier benachbarter
Zahnstangen 2. Es gelangt daher bei der
Verschiebung des Rahmens 15 die ndchst-
folgende Zahnstange 2 in die Lage der vor-
hergehenden und damit unter die nach unten
gerichteten Vorspriinge 4¢ und 8¢ der Hebel 4
und 8.

Mit der Zahnstange 2 riickt auch die zu-
geordnete Ziffernrolle 11 des Kontrollwerkes
um einen Schritt weiter und damit unter das
am Gehiuse vorgesehene Fenster 26, in wel-
chem nur die Ziffernrollen 11 der eingestell-
ten bzw. der in der Einstellung begriffenen
Zahnstangen 14 zu sehen sind.

Im Gegensatz zu den anderen Tasten be-
wirkt die Nulltaste fiber Winkelhebel 5% und
Schiene 24 einzig und allein die Bewsgung
des Ankerschaltwerkes 19, 20, 25 und die
damit verbundene Schiebung des Rahmens 15
um einen Zahnstangenabstand.

Sind von dem Rechnenden eine oder meh-
rere Ziffern eines Faktors in der Einstell-
vorrichtung falsch eingetastet worden, was in
dem Fenster 26 des Kontrollwerkes sofort
festgestellt werden kann, so riickt er mittels
des am Zahnstangenrahmen 15 befestigten
und durch einen Schlitz des Maschinen-
gehiuses hindurchragenden Knopfes 27 den
Zahnstangenrahmen nach rechts in die
Grundstellung zuriick und bringt dadurch die
im Rahmen 15 untergebrachten Zahnstan-
gen 2 in den Wirkungsbereich eines Mit-
nehmers 28. Der Mitnehmer 28 kann in zwei
Osen 28% und 28% lings der Achse 6 der
Tastenhebel 4 verschoben werden und wird,
um die Loschung des falschen Wertes aus-
fithren zu konnen, vermittels einer aus dem
Maschinengehiuse herausragenden Zugstange
30 nach vorn gezogen. Dabei legt sich der
Mitnehmer 28 mit seiner umgewinkelten
Kante 28¢ gegen die Enden der Einstellzahn-
stangen 2 und driickt diese in die Nullstel-
lung zuriick. Eine Feder 31 sorgt fiir das
Zurtickgehen des Mitnehmers 28 in die Aus-
gangsstellung.

Will man nicht alle, sondern nur die zu-
letzt eingetasteten Werte korrigieren, so wird
der Zahnstangenrahmen so weit zuriick-
gebracht, bis die zu 16schenden Zahlenwerte
nicht mehr im Fenster 26 sichtbar sind, dar-
auf wird der Mitnehmer bewegt und so die
verlangte Loschung durchgefiihrt, worauf an-
schlieBend die gewiinschten Werte eingestellt
werden kdnnen.

In der beschriebenen Vorrichtung setzt
sich der Lschvorgang aus zwei Operationen
zusammen, und zwar aus dem Riickstellen des
Zahnstangenrahmens mittels des Knopfes 27
und der Loschung durch Ldscherzugstange
30. Selbstverstindlich konnen beide Vor-
ginge durch eine geeignete Hebelkombination
in der Vorrichtung mit einem einzigen Hand-
-griff ausgefithrt werden. '

PATENTANSPRUCH:

Vollselbsttitige Multipliziervorrichtung
mit Zehntasteneinstell- und Kontrollvor-
richtung fiir die Multiplikatoreinstell-
glieder, dadurch gekennzeichnet, daB die
in einem verschieblichen Rahmen (15)
gelagerten Multiplikatoreinsteliglieder (2)
durch Verschiebung des sie tragenden
Rahmens (15) in den Bewegungsbereich
eines Mitnehmers (28) gebracht werden
kdnnen, der so bewegt werden kann, daf
er die auBerhalb der Nullage befindlichen
Einstellglieder (2) in die Nullage zuriick-
bringt.

Hierzu 2 Blatt Zeichnungen

BERLIN. GEDRUCKT IN DER REICHSDRUCKERE!

60

65

70

8o

85

90

95

100

105

1lo

115




Zu der Patentschrift 546 457
Kl.42m Gr.25

Zu der Patentschrift 546 457
Ki.42m Gr.25

Blatt I

o
S
<
,
- @o®m E@OOO®@O@E O
g o@ @@EOOE@®®E O i.
(e 20000000000,
%&@\@@@@@@@ O ﬂ
Iy :‘:@@@@@Og
It L= O @@ © O ||
iR = = = ISIGIOICLeN
| Ek— — :ﬁy@@@@@O!
Errnriccrlecieeel
o8 ¥ Q @ :
ol w "
o -
0B
0B

L
&




Zu der Patentschrift 546 457
Ki.42m Gr.25

N WY WA W YN\ D

T

INNQICIOCIS®
LI OO O |

OO0

— 0
0K

= ol

o
o
o
o e
ol

OO0 O |

N 0O O

>3 Q

L~

- —— Q

popees ey T

—

lol7l«l 721t

‘ 4

[
§




Zu der Patentschrift 546 457
KL.42m Gr.25
Blatt 1I

= @@OOOOOV®O O

2 @E@OOEE®O O

= @@OOO@O®AO O

m AN O LA AR (D GANVED (N MY




X'l 4
o7/l o £ 1] 474 ]
& é cuv
g7 97

IEE
Jwn a |

‘1 welg

Ga 4D Wy Ty - .
LSy 99G npmpsay 50 7 TR ——
! g A



Zu der Patentschrift 546 457
Kl.42m Gr.25

L
[T

i1

mil
1T
i

1

9
;/

21

|

Abb. 2

ASRALLLRLTIVIRRTRCCRARR RN o



Zu der Patentschrift 546 457
KL.42m Gr.25

Blatt L.

Abb. £

Al o,

& | === T ~
RV s ===
\ MN IS ~
S LR S
N e M/ % /
VAN AN L |
= \ AEEERE: i N
===S|S MFE =] e M ~N
o My RN
SARAAARE T —
ul._j_n\@ln“ __ = P e e e e _W-a _4. _ y
. HHRHEEE s
] = 1 P et e e s N I
e e | o o =<8 | il SR S
HEERREE o i




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

